
SCHLANKE PROZESSE:

Digitalisierung der 
Zeiterfassung mit 123erfasst
Die Otto Mühlherr Baugesellschaft mbH aus dem oberfränkischen Küps-Tüschnitz 
optimiert und verschlankt ihre Prozesse. So wurde die manuelle Zeiterfassung per 
Handzettel auf Dauer zu arbeitsintensiv. Daher entschied sich das Unternehmen, das 
Programm 123erfasst zur digitalen Zeiterfassung einzusetzen … von Heike Blödorn

eit der Gründung 1951 hat sich Otto 
Mühlherr von einem kleinen Bauunter-
nehmen zu einem der führenden Anbieter 

von schlüsselfertigem Industrie- und Wohnungsbau 
in Oberfranken entwickelt. Gemeinsam mit einer 
Tochterfirma beschäftigt das Unternehmen rund 
120 Mitarbeiter in den Bereichen Schlüsselfertiges 
Bauen, Industrie-, Gewerbe und Ingenieurbauten 
sowie Tief- und Straßenbau. 

Schrittweise Einführung: Bisher wurde die 
gearbeitete Zeit manuell mit Stundenzetteln erfaßt, 
vom Polier abgezeichnet und in die Personalab-
teilung gegeben. Ein zeit- und arbeitsintensiver 
Vorgang. Durch den Einsatz von 123erfasst kön-
nen heute die erfaßten Stunden sowohl für die 
Lohnabrechnung als auch für die Nachkalkulation 
verwendet werden. Die Einführung erfolgte polier-
weise, um die Kollegen bei der Handhabung optimal 
unterstützen zu können. Monat für Monat stattete 
das Bauunternehmen neue Kollegen mit der App 
auf dem Smartphone aus und wies diese in die Be-
nutzung der Software ein. Morgens loggen sich die 
Poliere in 123erfasst ein, melden sich an der Baustelle 
an und buchen ihre Anwesenheitszeit sowie die der 
Mitarbeiter. Das System ordnet die Zeiten einer Bau-
stelle zu sowie, wenn gewünscht, den Bauteilen und 
Baubereichen. Die Erfassung von Kommen, Gehen, 
Pause und Tätigkeitswechsel sind so optimiert, daß 
jeweils wenige Finger-Klicks ausreichen. Die Soft-
ware ergänzt die Zeitbuchungen automatisch um 
Zeitstempel und um GPS-Koordinaten. Die daraus 
resultierenden Ergebnisse übermittelt 123erfasst per 
Funk zur Lohnbuchhaltung. Das Einführungskon-
zept lief zweigleisig. Die Poliere gaben die Stunden 
für ihre Kolonne sowohl in der 123erfasst-App ein 
und erfaßten diese gleichzeitig auf Stundenzetteln. 
Durch den Abgleich konnten Bedienungsfehler und 
Unklarheiten schnell erkannt und behoben werden. 
Nach acht Monaten, Weihnachten 2018, waren 

alle 90 gewerblichen Mitarbeiter in die Software 
eingewiesen. 

Mehr als Zeiterfassung: Die Software kann 
jedoch mehr als die Erfassung der Zeiten. Die 
Anwender können damit die Baustellenabläufe do-
kumentieren, Baugeräte und Materialien verwalten 
sowie Formulare erstellen. Einige der Poliere nutzen 
123erfasst zu Dokumentationszwecken. D.h. sie fo-
tografieren die Produktionsabläufe auf der Baustelle, 
dokumentieren diese mit Wetterdaten und Bemer-
kungen und erstellen damit ihre Tagesberichte. 

Überzeugen anstatt anweisen: Bei Otto 
Mühlherr setzt man auf Überzeugung und nicht 
auf Anweisung. Zum Thema Zeiterfassung und 
Baustellendokumentation organisierte man mehrere 
interne Veranstaltungen, um die Funktionalitäten zu 
erläutern. Die Vorträge überließ die Geschäftsfüh-
rung den IT-affinen Polieren, denn diese konnten 
der Mannschaft die Anwendung gut nahebringen 
und ihre Begeisterung auf die Kollegen übertragen. 
Seit dem 1. April 2019 läuft der gesamte Prozeß 
vollautomatisiert. Schon in der Einführungsphase 
sind die Prozesse durch die genaue Definition der 
Abläufe transparenter geworden. Durch das tages-
aktuelle Erfassen der Zeiten liegen die Daten direkt 
nach der Eingabe im Büro vor. Nachfragen nach 
fehlenden Stundenzetteln am Ende des Monats 
erübrigen sich. Wurden früher die Daten sowohl 
in der Nachkalkulation als auch in der Personalab-
teilung erfaßt, so sammelt man heute die erfaßten 
Zeiten projektbezogen und übergibt diese dann an 
die Nachkalkulation. Der Schritt zur Zeiterfassung 
per App war für Otto Mühlherr wichtig, um die Di-
gitalisierung im Unternehmen voranzutreiben und 
um den hohen Anforderungen in der Abwicklung 
von Bauprojekten gerecht zu werden. 

Noch Fragen?
www.123erfasst.de und www.muehlherr.de

Polier Christian Cyriax stempelt sich 
und seine Mitarbeiter zu Arbeitsbeginn 
mit dem Smartphone ein. 
Bilder: Otto Mühlherr Baugesellschaft mbH
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